
Die Deutsche Gesellscha� für Psychiatrie und Psychotherapie, Psychosoma�k
und Nervenheilkunde (DGPPN) hat bereits in 2. Auflage eine Behandlungs-
leitlinie „Psychosoziale Therapien bei schweren psychischen Erkrankungen“
herausgegeben. Diese Behandlungsleitlinie wird von einer Pa�entenleitlinie
begleitet. Diese wurde entwickelt, um Menschen mit schweren psychischen
Erkrankungen und ihren Angehörigen Informa�onen über psychosoziale
Therapien, deren Wirksamkeit sowie relevante Behandlungs-, Beratungs- und
Versorgungsangebote an die Hand zu geben.

TheraPart und TheraPart direkt wurden im Rahmen der Studie „IMPPETUS –
Implemen�erung der Pa�entenleitlinie Psychosoziale Therapien für Pa�enten
mit schweren psychischen Erkrankungen“ unter der Leitung von PD Dr.
Markus Kösters und Prof. Dr. Thomas Becker (Klinik für Psychiatrie und Psycho-
therapie II der Universität Ulm, Bezirkskrankenhaus Günzburg) entwickelt und
mit Mi�eln des Innova�onsausschusses beim Gemeinsamen Bundes-
ausschuss (G-BA) gefördert (Förderkennzeichen: 01VSF17017).
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DanksagungWas ist TheraPart?

TheraPart ist die Online-Informa�onspla�orm zur
Pa�entenleitlinie „Psychosoziale Therapien bei
schweren psychischen Erkrankungen“ und steht für:
Psychosoziale Therapien für eine verbesserte
Partizipa�on am gesellscha�lichen Leben. Auf dieser
Online-Informa�onspla�orm für Teilhabe wurden die
Hintergrundinforma�onen und Empfehlungen der
Leitlinie speziell für die Nutzung im Internet
(einschließlich auf mobilen Endgeräten wie Tablet
oder Smartphone) au�ereitet.

Wofür hilft mir TheraPart?

Durch die Informa�onen, die auf TheraPart
bereitgestellt werden, können Sie in einem Gespräch
mit Ihrem Arzt oder einem anderen Ansprechpartner
zum Beispiel:

● Entscheidungsprozesse im Behandlungsverlauf
ak�v mitgestalten

● nach möglichen regionalen Therapieangeboten
fragen

Besonderheiten von TheraPart

● Aktuelle Wissenspla�orm
● Kostenfreier Zugang
● Gewährleistung von Anonymität
● Handlungsempfehlungen basierend auf dem

aktuellsten Wissensstand und breitem Konsens
● Adressen und weiterführende Links zu jedem

Themenbereich

gefördert durch:
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Wie kann ich TheraPart nutzen?

� Grundlagen psychosozialen Handelns

Hier finden Sie Informa�onen zu

● Recovery
● Beziehungsgestaltung
● An�-S�gma-Interven�onen

� System-Interventionen

Dieser Menüpunkt informiert Sie über

● Frühinterven�onen
● unterstütztes Wohnen
● gemeindepsychiatrische Behandlung
● berufliche Teilhabe

� Einzel-Interventionen

Dieser Menüpunkt umfasst Informa�onen zu

● Psychoeduka�on und Trialog
● Training sozialer Fer�gkeiten
● Künstlerischer Therapie
● Ergotherapie
● Bewegungs- und Spor�herapie
● gesundheitsförderlichen Interven�onen

� Selbsthilfe

Der Menüpunkt Selbsthilfe umfasst Informationen zu

● Selbstmanagement
● mediengestützter Selbsthilfe
● Selbsthilfegruppen
● Peer-Arbeit

� Thematische Hilfe

Über eine thema�sche Hilfe, die Sie am rechten
Seitenrand des Bildschirms finden, können Sie direkt
nach relevanten Informa�onen zu Unterstützungsmög-
lichkeiten im Bereich psychosozialer Therapien suchen.
Sie können dabei folgende, Sie selbst interessierende
Bereiche ansteuern:

● Wissen und ak�ver Einbezug in die Behandlung
● Behandlung
● Wohnen
● Bildung und Arbeit
● Familie und soziale Beziehungen
● Körperliche Gesundheit

Die Hauptnaviga�on findet sich auf der Startseite von
TheraPart. Hier finden Sie allgemeine Informa�onen
zu TheraPart sowie News-Meldungen. Von hier
gelangen Sie in die vier Bereiche:

● Grundlagen psychosozialen Handelns
→ umfassen Grundhaltungen und die Gestaltung therapeu�scher

Beziehungen im Behandlungsalltag

● System-Interven�onen
→ schließen komplexe Interven�onen in wich�gen Lebens-

bereichen wie Wohnen und Arbeit ein

● Einzel-Interven�onen
→ erfolgen durch unterschiedliche Behandler (z.B. Ergothera-

peut) an unterschiedlichen Orten (z.B. Klinik)

● Selbsthilfe
→ hat viele Gesichter und stellt eine wich�ge Säule in der

Behandlung psychischer Erkrankungen dar

Startseite Beispiel: Wissen zu künstlerischen Therapien


